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Frage von Landtagsabgeordnete Bettina Petzold-Mähr

Antwort von Regierungsrätin Dominique Hasler

Frage vom 01. März 2023
In der Budgetdebatte im November-Landtag 2022 haben wir lange und ausführlich über den Staatsbeitrag an die 

Universität Liechtenstein für das Jahr 2023 gesprochen. Während der Debatte haben Sie, Frau 

Bildungsministerin, folgenden Antrag gestellt: «Ich stelle hier für das Konto 260.364.01 den Antrag, dass auf 

Basis des bisherigen Staatsbeitrages von CHF 15,3 Mio. für das Jahr 2023 analog zum Staatspersonal ein 

Teuerungsausgleich von 2,9% sowie eine Lohnerhöhung von 1% für das Personal der Universität Liechtenstein 

zur Verfügung gestellt wird.» Diesem Antrag wurde mit 19 Stimmen entsprochen. Hierzu meine Fragen:

* Muss der Teuerungsausgleich an alle Mitarbeiter ausbezahlt werden? 

* Auf wie viele Personen wurde die gesprochene Lohnerhöhung von 1% aufgeteilt? 

* Wie wurde die gesprochene Lohnerhöhung von 1% aufgeteilt? 

* Wie erklären Sie es, dass bisher mehrere Mitarbeiter weder einen Teuerungsausgleich noch eine 

Lohnerhöhung für das Jahr 2023 erhalten haben? 

* Wann wird dies nachgeholt?

Antwort vom 03. März 2023
Zu Frage 1:

Der Teuerungsausgleich wird grundsätzlich an alle Mitarbeitenden ausgerichtet, da alle Mitarbeitenden von einer 

Teuerung betroffen sind.

Zu den Frage 2, 3, 4 und 5:
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Der Teuerungsausgleich sowie eine allfällige Lohnanpassung erfolgen an der Universität jeweils zum 1. April. 

Jeder Mitarbeitende hat ein jährliches Mitarbeitendengespräch mit deren/dessen Vorgesetzten, in dem unter 

anderem die Zielerreichung der individuellen Ziele des Vorjahres bewertet werden, wie auch die Arbeit und das 

Verhalten des Mitarbeitenden im Allgemeinen. Diese quantitativen und qualitativen Beurteilungen finden jeweils 

im ersten Quartal statt und die darin getroffenen Feststellungen dienen als Basis für die Vergabe von 

individuellen Lohnerhöhungen.
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